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"Digitales Dänemark" als Vorbild? Sind die digitalisierungs-
bezogenen Einstellungen dänischer Mathematiklehrkräfte 
wirklich anders? 
Ein Resultat der zunehmenden Digitalisierung ist der verstärkte Fokus auf 
den Einsatz digitaler Technologien im Fachunterricht der allgemeinbilden-
den Schule. Für diesen Einsatz spielen Lehrkräfte eine zentrale Rolle, da sie 
den Unterricht planen, durchführen und nachbereiten und somit den Prozess 
der Auswahl und des didaktischen Einsatzes einer digitalen Technologie ver-
antworten. In der Folge gewinnen digitalisierungsbezogene Wissensfacetten 
sowie Einstellungen und Überzeugungen der Lehrkräfte zum Lehren und 
Lernen mit digitalen Technologien (z. B. die drei Wertekategorien des task 
value beliefs: Interesse, Wichtigkeit und Nutzen, vgl. Wigfield et al., 1992) 
neben dem gleichbleibend relevanten pädagogischem, fachlichen und fach-
didaktischen Wissen an Bedeutung (u. a. Fernández-Batanero et al., 2020). 
Die erste und zweite Phase der Lehrkräfteausbildung bilden die Grundlage 
für die Vorbereitung von Lehrkräften. Die dritte Phase der Lehrkräftebildung 
(Fortbildungen) gewinnt jedoch zunehmend an Bedeutung, da sich die digi-
talen Technologien und deren Einsatzmöglichkeiten im Unterricht stetig 
weiterentwickeln. Fortbildungen ermöglichen es Lehrkräften, neue Unter-
richtsmedien kennenzulernen und ihr digitalisierungsbezogenes Wissen 
(weiter-)zuentwickeln. Die Teilnahme an Fortbildungen ist – je nach Bun-
desland – freiwillig und von den Interessensbereichen und Bedürfnissen der 
jeweiligen Lehrkraft abhängig. Es konkurrieren dabei digitalisierungsbezo-
gene Fortbildungen mit den weiteren Angeboten, so dass ein aktueller For-
schungsfokus auf den Voraussetzungen für eine Teilnahme an digitalisie-
rungsbezogenen Fortbildungen liegt (z. B. Gerick et al., 2024).  
Ein sozialkognitiver Lerntheorie-Ansatz mit einem Blick über die Landes-
grenze hinaus kann bei der Entwicklung attraktiver Fortbildungsangebote ei-
nen wertvollen Beitrag leisten. Bei der Analyse des Digitalisierungsgrades 
von Schulen in Deutschland ist ein Vergleich mit den skandinavischen Län-
dern von Nutzen, die einen international überdurchschnittlichen Digitalisie-
rungsgrad aufweisen. In diesem Zusammenhang ist insbesondere der Ver-
gleich zwischen Deutschland und Dänemark – bzw. genauer den angrenzen-
den Regionen Schleswig-Holstein und Süd-Dänemark – hervorzuheben. Ge-
mäß ICILS 2023 ist der Digitalisierungsgrad der Schulen in Dänemark als 
deutlich progressiver zu bewerten als in Deutschland (Bundsgaard et al., 
2024; Eickelmann et al., 2024). Trotz kleiner kultureller Unterschiede zwi-
schen beiden Regionen, die auf die gemeinsame Geschichte der Gegend 
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zurückzuführen sind, ist die Betrachtung des großen Unterschieds im Digi-
talisierungsgrad der Schulen beider Länder von besonderem Interesse. Auf-
grund mehrerer Verschiebungen der deutsch-dänischen Grenze sowohl in 
südliche als auch in nördliche Richtung existieren bis heute auf beiden Seiten 
der Grenze große anerkannte Minderheiten des jeweils anderen Landes, die 
sowohl politisch als auch kulturell gefestigt sind. Diese manifestieren sich 
beispielsweise in eigenen Minderheitenschulen oder in der Befreiung von 
der Fünf-Prozent-Hürde des Südschleswigschen Wählerverbandes (SSW) 
als Partei der dänischen Minderheit in Schleswig-Holstein bei Wahlen.  

Forschungsfrage 
Basierend auf der dargestellten Problemlage ergibt sich folgende For-
schungsfrage: Inwiefern unterscheiden sich Lehrkräfte in der deutsch-däni-
schen Grenzregion hinsichtlich der Ausprägung ihrer task value beliefs (In-
teresse, Wichtigkeit, Nutzen) zum Einsatz digitaler Technologien? 

Methode und Stichprobe 
Zur Untersuchung der Fragestellung wurden Daten reanalysiert, die im Rah-
men eines binationalen Educational-Design-Forschungsprojekts erhoben 
wurden. In dem Projekt ging es um die 3D-Druck-Technologie als Lernkon-
text im Mathematikunterricht (vgl. Wulff et al., 2023b). Das Thema 3D-
Druck eignet sich für die Studie, da es für Lehrkräfte kein digitales Stan-
dardthema für den Fachunterricht ist. Zur Beantwortung der Forschungs-
frage werden Daten herangezogen, die mittels eines Online-Fragebogens von 
Lehrkräften aus Schleswig-Holstein und Süd-Dänemark in zwei verschiede-
nen Erhebungen erfasst wurden (ohne Lehrkräfte von Minderheitenschulen). 
Die erste Erhebung fokussierte die Rahmenbedingungen des Einsatzes der 
3D-Druck-Technologie an Schulen in Deutschland und Dänemark. Zu die-
sem Zweck wurden 155 Lehrkräfte, darunter 113 Lehrkräfte von Schulen in 
Deutschland sowie 42 Lehrkräfte dänischer Schulen befragt (vgl. Wulff et 
al., 2023a). Die zweite Erhebung wurde nach der Anmeldung zu aber vor 
Durchführung einer Kurz-Fortbildung für Mathematiklehrkräfte zum Ein-
satz der 3D-Druck-Technologie als Lernkontext im regulären Fachunter-
richt, die im Rahmen des Forschungsprojektes angeboten wurde, durchge-
führt. Zu diesem Zweck wurden eine Befragung von 68 Lehrkräfte durchge-
führt, davon waren 39 Lehrkräfte deutscher Schulen und 28 Lehrkräfte däni-
scher Schulen. Der Fragebogen umfasste neben demographischen Fragen 
u. a. Skalen zu den task value beliefs der Lehrkraft zur 3D-Druck-Technolo-
gie (Details s. Wulff et al., 2023a).
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Ergebnisse 
Die Analyse der Daten zeigte, dass deutsche Lehrkräfte dem Einsatz der 3D-
Druck-Technologie in allen drei Wertkategorien (Interesse, Wichtigkeit, 
Nutzen) einen signifikant höheren task value zuschreiben (s. Tab. 1, Erhe-
bung 1). In der Stichprobe der Lehrkräfte, die planen an 3D-Druck-bezoge-
nen Fortbildung teilzunehmen, schreiben dänische Lehrkräfte dem Einsatz 
der Technologie einen signifikant höheren Nutzen zu (s. Tab. 1, Erhebung 
2). 

Erhebung 1 Erhebung 2 
LK aus DE LK aus DK LK aus DE LK aus DK 

Interesse 3,39 (0,60)* 3,10 (0,79) 3,48 (0,44) 3,53 (0,48) 
Wichtigkeit 2,96 (0,90)** 2,49 (1,11) 3,23 (0,88) 3,05 (0,88) 
Nutzen 3,18 (0,64)* 2,89 (0,90) 3,24 (0,51) 3,52 (0,45)* 

Tab. 1: Vergleich der deskriptiven Daten sowie t-Test für unabhängige Stichproben der 
Erhebungen der deutschen und dänischen Teilstichproben (** p < .01, * p < .05). 

Im nationalen Vergleich der Daten der beiden Erhebungszeitpunkte der 
Lehrkraftgruppen in Deutschland zeigte sich, dass die Lehrkräfte, die planten 
an den Fortbildungen teilzunehmen, dem Einsatz der 3D-Druck-Technologie 
im Mathematikunterricht eine tendenziell höhere Wichtigkeit zuschreiben. 
Ebenso zeigt der nationale Vergleich der Lehrkraftgruppen in Dänemark, 
dass die Lehrkräfte mit Interesse an der Fortbildung dem Einsatz der Tech-
nologie in allen drei Wertkategorien einen signifikant höheren task value zu-
schreiben als die Lehrkräfte, die zur Erhebung der Rahmenbedingungen be-
fragt wurden. 

Diskussion 
Die Daten weisen darauf hin, dass Lehrkräfte, die planen an einer 3D-Druck-
bezogene Fortbildung teilzunehmen, unabhängig von ihrer Nationalität, der 
Technologie einen höheren task value zuschreiben. Die bestehenden Über-
zeugungen der Lehrkräfte beeinflussen demnach die Fortbildungsauswahl. 
Diese Erkenntnis steht im Einklang mit vorheriger Forschung (z. B. Rzejak 
et al., 2014). Die Daten zeigen außerdem, dass deutsche Lehrkräfte dem Ein-
satz der 3D-Druck-Technologie im Mathematikunterricht generell einen hö-
heren task value zuschreiben, dabei unterscheiden sich die Überzeugungen 
der Lehrkräfte, die Interesse an einer Fortbildung haben, nicht bedeutend von 
den Überzeugungen der Lehrkräfte, die in der Rahmenbedingungsstudie be-
fragt wurden. Andererseits schreiben dänische Lehrkräfte, die sich für eine 
3D-Druck-bezogene Fortbildung entscheiden, dem Einsatz der Technologie 
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in allen drei Wertkategorien einen hohen task value zu. Diese Tendenz kann 
darauf zurückzuführen sein, dass die 3D-Druck-Technologie bereits seit 
mehreren Jahren fester Bestandteil der dänischen Schulbildung ist (vgl. 
Bundsgaard et al., 2024) und sich ausschließlich Lehrkräfte zu den Fortbil-
dungen angemeldet haben, die basierend auf ihrer Überzeugung die 3D-
Druck-Technologie im Mathematikunterricht einsetzen (wollen). In 
Deutschland wird die Technologie erst seit wenigen Jahren in der Schulpra-
xis eingesetzt, so dass Lehrkräfte sich vermutlich bisher nicht in demselben 
Umfang mit der Technologie auseinandersetzen und entsprechende ausdif-
ferenzierte Überzeugungen bilden konnten. 
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